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Verschwörung fmdl.Diplomaten in Moskau
' * i . o «Pikfvants Raulu , f

Der dentsche Kronprinz über dre
Llriegslage.

Der Kronprinz des Deichen Reiches hat den Vertreter
-er Rudapester Zeitung »Az Est" -mp angeu und ihm eine
Unterredung über die Kriegslage gewahrt. In dieser Unter
reduna sagte der Kronprinz u. a.: ^ . ,

* Ja» Anrennen der Feinde gegen unsere»» elastischer Verteidigung  wichen w,r»«««-M-°-» N &A »«SS ss
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keinen mm unseren Gegnern vernichten, m x̂ wollen^ -nS-Ser behaupten. Wir sprechen offen vom Sieg . Das Won
Sieg darf aber nicht so verstanden werden. daßwlr  den
Feind vernichten wollen, sondern nur W, daß wir unS be-
Kannten nnd nickt unterkrlegen lauen wollen. <zon l.em
Augenblick an, da England in den Krieg cintrat , war nnr
das klar, und ich betonte es immer wieder. -

Auf die Bemerkung des Berichterstatters .daß der Krön
vrinz im Auslände als Kriegshetzer  fl .**" ,
antw" ?tete dieser: ..Diese Anschuldigungen sissL mir be-
kennt Brauche ich darauf zu sagen, daß d a oavn r e i n
Wortwahr  ist ? Wenn Deutschland den Krieg hätte haben
wollen, daun würden wir nicht diesen AugenL ick ausg -wäM
haben. Für Deutschland wäre kein Augenblick ungünstiger
gewesen als der damalige. Es war klar, daß Eg
Gelcqenbeit benutzen würde. Belgien war doch>n«r er« -
wand. Enaland griff ein, weil d,e deutsche Konkurrenz un¬
erträglich geworden war »«d die Engländer einfach mehr
arbeiten mußten als früher . Wir kamp.en für «nier Leben,
und ick wiederhole es nochmals, dal; unser Ziel desy
anderes sein kann, als uns sichern. Ä &

„Wovon erwarten Eure Kaiserliche Hoheit das Krieg

E^ ^„Davon, daß die G^sner einsehcn werden, daß der
kolossale Einsatz dem Gewinn nicht aleichwertia ist. daß sie
nicht soviel aewivnen können, al? ste dabei verlieren müssen.
Der feindliche Ansturm wird wohl noch einige Zeit dauern,
dann aber müssen die Gegner selbst einseben, daß ste ,hr
Ziel nicht werden erreichen können. Unser« Truppe« kam.
Pfen glänzend und in allererster Linie l-hreioe ich es ihrer
Tapferkeit zu. daß eine so kolostale Uebermacht uns nicht er.

wie bewährt sichde r F - i nd . Kaiserlich- Hoheit?«
..D 'e Franzosen  kämpfen glanzend und verbluten.

Sie sparen nicht mit dem Menschenmatcrlal und schmien keine
Opfer. Bei den E n g l 8 n de r n ist der einzelne Mann auch
lehr gut und zähe, aber die Führung versagt. Bei den
Amerikanern  habe ich festgestellt, daß ste arößtenteu
nicht misten, wolstr sie kämvfen. Ich fragte e r « gefangenen
Amerikaner, wofür sie kämvfen. Er antwortetest Für Elsaß.
Und auf die Frag «, was E/aß lei. sab der Amerckaner zur
Antwort: Eliaß sei ein aroßer See. Aber den Einsatz
der Amerikaner sühlen w »r natürlich. ?ln Ma¬
terial haben sie sehr viel geliefert, und jetzt liefern ste auch
sehr viel Menschenmaterial."

Vorhereitnnaspause Wi neuer
CWnfive ? *

Genf,  4 . Sept . lEig. Tel ., zb.s
Die Militärkritiker des „Temps", des „Matin " und dcS

„Echo de PariS " bereiten aus einen abermaligen Stillstand
der großen Schlachten vor und schreiben, daß die bevor¬
stehende neue Pause der großen Schlachten den Vorbereitun¬
gen auf den dritten Teil der Offensive, die-nach Clemenceaus
Zuversicht die Entscheidung bringen soll, dienen werbe.

L . Z ü r i ch. 4. Sept . lEig . Tel ., zb.j
Der „Corr . della Sera " meldet aus Paris , daß die

Kolonialtruppen an der Westfront, die zurzeit zehn Divi
sionen stark seien, Mitte Oktober in die Winterquartiere
überführt würden. Man versichert, daß bis dah,n eine Ent¬
scheidung der jetzigen Operationen Fochs gesallen fern
werde. __

Verdienste der LuststreitkeSfte.
Berl  in . 4. Sept . tAmtlichj.

Die neuartigen Formen des beweglichen RrngenS von
der 5ns bis aux Oise stellen unsere Luftstreitkraft« leben
Tag vor neuartige Ausgaben. K>ie wurden mich<un 1. » en-

tpmSer alänzend gelöst. Nördlich M-reutt erkundeten unsere
-?ns,vkerieflieger eine deutsche Infanterie -Kompanie, die sich.

hartnäckig verieidigte und
führten fbr in dreimal gen Flügen Fleisch. Zwieback und
Munition zw Ein Gegenstoß befreite die Tapseren aus
-k " ' s.-kn-änaten Lage- DaS Feuer unserer Tchlachtstafieln
faß e auffahrende feindliche Batterien und zersprengte vor.
achevde Reserven. Unter dem Schutze unserer niedrig e-
senden Jagdstreitkräfte warfen sich znsammengefaßte Flie-
aerverbände einem beiderseits Baulr - Braueour vorbrechen-

Danksturm entgegen. Die Besatzung, Leutnant L chw e r t-
feaer  und Bizefeldwebel Günther,  von , der Fl ' eger-

Täi  schoß einen Panzerwagen auS niedrigster Hohe

r=> nrtfttn unter Führung des Leutnants d. Res. v an
zmei feindliche Bataillone , die auS Bouchavesne»>heran? zum
Awiriis ansetzten, so wirksam unter Granatfcuer , daß sie
aufgelöst zurücksluteten. Trotz Sturmes bis zu 20.Sekunde«,
meter hingen unsere Ballone dicht hinter den ei- ene« I ^
santeistelinicn über dem Schlachche.de. Ihre -R ^ onngen
unterrichteten die Führung jederzeit über daS N^ ruct.n
des Feindes. __

Neue „Sesaßrzonrn" i« Frankreich.
K. ® ett f, 4. Sept . lEig- Tel . zb.j

Der Militärkritik im „TempS" ist zu entnehmen, daß
in der letzten Woche die französischen Grenzgebiete gegen d-e
Schweiz. Italien und Spanien als Gefahrzone erklärt
wurden. _

Italienische Offensive öivoritehend?
Genf,  4 . Sept . (Eig . Tel . zb.j

Die „Morninspost" meldet von der italienischen Front,
daß die Armee kampfbereit stehe. Ihr Eingreifen in die
großen Schlachten sei nur noch eine Frage von kurzer Zeit.

Vom Großherzog von Oldenburg.
Oldenburg,  4 . Sept . (Wolsf-Tel.)

Der Großherzog von Oldenburg läßt allen, die an semer
Verleü"na durch den Antomobilunfall freundlichen Eckest

1*"« it ÄäSTo »Ä «roSt.
Mert , von weiteren Erknnblnungen obichen zu wollen, da.in iet̂ iaen Krieaszcit der Telegraph nrcht unnötig

wird- sollte die Teilung wider Erwaren keinen vor-
malen V7/?aüf Aehmem so werden wieder Berichte ver-
össentlicht werden. _ .

Rücktritt deS polnischen Kab' nettS?
W a r scha u, 4. Se^t. lWolff-Tel .j

Die Warschauer Presse beschäftigt sich iE der MögWkelt
*S, ftf5SS“ S eÄ ? ‘Ä

genannt : der ehemalige MintsterpräsidentKvcharzew -ksiber
aber die Annahme des Portefenill Ŝ abgelehnt habe, tzrnlz
fssßsssfik  s saa ms
rates in Moskau Lcsnicki.

der Agenten SockhartS. d«S englischen Leutnants Ranly . sind
in den letzten Wochen

1266 606 Rubel z« Bestechnngszwecke«
aeaanoen Die Berschwöruns wurde ausgedeckt dank der
«tandbastiak 'it jener Truppenkommandeur «, an welche sich
?ie Verschwörer mit ihren BestechungSantragen aewawdt

länder verhaftet, welcher sich, nachdem er in oie aug
ordentliche Kommission gebracht worden war , al§

der englisch- diplomatische Vertreter Lockhart
zu erkennen gab. Nach Feststellung seiner Z -rson wurde der

welcher irgendeine besonders wichtig« Frage zur Beratu . S
stand Es eichten auch notwendig, dafür zu sorgen, daß der

sollten sofort nach Archangelsk «ebracht ^ >o» "Ra?ln ZweifelLLSLXLZHM
Daher erklärt Rayly . es sei am sichersten,

Lenin und Trotzki sofort nach ihrer Verhaftungzn erschreke«.

l u n « vorgefnnden. Unter den ^ ryaneln ^ o r

®isÄias«

Sr SnS w trbe darauf hinqewiesen. daß ihm die

SSäÄ .SS 'VS ÄsS ‘X.
(̂ efieitrt5ofumcnten uttb ^ cvf»ri» SRpttcfitc

Mory und Fälschung.
Eins Verschwörung der französisch-englischen Dipioniate«

i« Moskau ausgede- lt.
Moskau,  4 . Sevt . lWolfs-Tel .j

*Ä SUSi'iUM  Ä
Äi «Ä . ÄtffÄ«
durch Bestechung eines Teiles der Rätetruppen nch des Rate,
der Volkskommissare zu bemächtigen»nd die m i \ t a_r f * e

^anze Organisation "welchVmi? gefäschten Dokumenten undIS& ÄÄ xsr&L ST«
ssä*  rsrtff '. SÄf '“

Me Verschwörer bandelten , indem sie sich durch die diplo-

« «" 'che ^ ^ mit^ cr^ e?'önl?chen̂ UntÄchrist de- Chefs
s-r britischen Mission in MoSkan ausgestellt wurden , von

ljche» Kommiision besinde«. Durch dre Ha«Le v»r eines

NZzMK . Ä 'TS -SÄLL 'V
französischen Diplomatie war

eine neue Kriegserklärunga« Dentschiguv.

sSsSrHfsg
SS 'S , mg - wriMÄS &n
würden. Für diesen Fall wurde beschlossen,

gefälschte Verträge z« fabriziere«,
. . * o Nerrat " der Bolschewisten an Ruß.

Untersuchung über dik ansaedeckte Verschwörung ^ . ngl^li-an^ösischen Diplomatie bestätigt » ordem ES war oe-

«L -LUS -» ÄNVS .'SLB
aieruna zu fabriziere«.
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ar^ flidjet deutsch« Tagesbericht.
® r 0 j ' " - f *1 n nr t i e t . $. Sept . (Amtlich)

Bohl.  Zwif ^ n Npsin nnb"- /sion ^ dlnp » recht und

“Ä ?; 6r £ ÄrfÄ '''”
lander  seine Annriff/fort . ^ C I1 " (l Letzte der Eng-

stark̂ überlegener Kräft̂ un'see"Ä !" f ^ m. durch Einsatz
&er Chaussee Arras—CanrLrai ein,ustötzen̂ '^'° beiderseitsEta,n« - Ostrand Huru- Mn » A -Ä **' / *“ i>cr  Linie
Oueant- Nordrand Nortis fi ? a - « - nordöstlick ».k̂ erudes aus " 10** ben Stof; des
Höhen von Dnry und *eS  Omaners, über die
weiter vorzudringen, scĥei 'tefkalTii » fcc" « anal
^rer bereits,ehender, N c f e r v cn Vif ?, ^ '^ r.en'en «n-Bapaume  teilweise mit Veiderseits von
stärkster Artillerievvrbereftn»7 ^ 7- ^̂ ^ E"' bitweise nach
Feindes tourbeit aSufen ""getragene Angriffe des

Kampf"L HKe«" ftttch von  Sailln ^ M^ r •»aä» deftigem
Ie Hant und Ostrand Bronne achalt?/ ''a">e- Arz-conrt

m dknIL ^L ^ b-foL ^ lchlug das
terwregiment Nr. 271  auch aeste,-, <e^ 'eserve -Infan-
der Franzosen ab gestern wieder mehrfache Angriffe

I '.7 n7 ?n ° "L " ^ i " Ä & ? >'“ * »"K i  ft

%t,  r «‘f "«»«*»«*«'«Ä *“ ftc,n!'*»
W ' Vfc S ««« Sk'iS% 5 SS JeidkUS "“ 6 * * * * • <* ■

N »rnn', " u,E " « »« » ünLA '° E Ul »»>«

>.« w . „ : a Ä ?* , stjw .s «: «äs
* ' ,#M” sicitom » “Ä ' i “ ” i>

«ÄtafeS ? SfV 'r *'? B °»- n- - Ud Hg. ,.
Arras. ab Hierbei brach?- bJ% « « «Wfett X#
»väfirttttfl des Oberleutnants 8 ft 3 unterZL d°--°- »L 2U ?"*Ä äl5

®er Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs

AbenÄberrcht.
Zwischen Scarve un?>S nmll 17 v ?' ^ opt. (Amtlich.)

Nacht hier eingelciteie Beweanua-»^ c r Jira ß- Gestern
^Zogen . Beiderseits vonllonffv  wnrd - k^ ."- »«uidigder Franzosen abaewiek - « Tc,langrisse
iSi * ' In,  men M - « M -»d *Zi ! ¥lmTH '&

Wi - Sbad - « - r Nenefke Nachricht« ,

Frieoensdeweauug j« England?
Aus Beschwerden, die ö?r" ^ n« Seps (Eig. Tel., zb.)

man, dag gegenwärtig ein» Sugehcn, erfährt
England betrieben wird. Die Lcut7 'm-,7 ^ ^ -9avda ingedruckte Briefe rn »nterMwI!«;X‘eute  werden aufgeforöert
gebeten wird, seine Frieöcnsarü-i', -Lord Lansöowne
den in den Fabriken unter ^bektsortzusetzen . Auch wer-
aus denen sie anaeben snn->. nw - r? ei *.ern  Settel verteilt,
frieden sind. 00  fte  f« r einen Verhandlung!?

Mittwoch , 4 . September igs

i£

Luxemburgische Abneigungen.

Havas meldet aus Saiit 8'(?i77m Te^ zb.) ,
luxemburgischen Komitees vrötelli-A Versammlung deZ
der Prinzessin Antonie von «ruremn»^ ^ " -̂ tc  Verlobung
pr-.nzen Rupprecht von Bayern ^ ^ urg m,t oem Krön-,

^ Zur Explosion in Odessa. ~ '

•ÄtfcSÄ | s ””Ä SR
explodierte in einem VoroA Odessâ ^ Uirr  nachmittags
Mal , ge russisch - rumä  n i,1 !"? ausgedehnte e h c-
^,e Erplosionen dauerten bi? mltt ^ ^l ^anslager
Mitte des Komplexes gelegenen̂ FornÄr ^ ' in der
durch einen glücklichen KuiaN t x' lmmagazinc luurd .n
ser Magazine wäre für die gan/e « ^ - Tie Explosion öie-woröen. Tie Qritif ,w .anze Stadt verhängnisvoll ne-

scheiben zertrümmert r®?K^ en ®t o5t  und die Fenstcr-
Die Magazine ftZeu  ÄfKer, ^ * Millionen,und osterreichisch-unaari, ^ ,.» o ^ v^rgabe an.me ukrainischen
der Explosion st uTb f « Kommandanten. Tie Ursache
vermutet unbekannt:  es wird Brandlegung

Rnndfchan.
VollmarS Mandatsniederleguug.

hat seine Mandate° Äm d̂euttchen^ 5 ' Voßmarrischen Landtage nieö^ aeleat und z:-m Scy-
fünfundzwanzig Fabrê anÄ 'ört §̂nb^̂ . letzterem genau
ragende Stolle gespielt hatte ^ tom cnte  dervor-

r>n Vrahlrechtskcmvrountz.
6ö| das eingereichtêKompromist' fst/die ' Nabk " zufolge.orönetenhaus da« allaemeiu- - '.ur die Wahlen zum Abge-
aber mit einer Altcrsznsatzkimm? vn"^ «-" « te Wahlrecht,bringen werde. snmvnimme vom 4o.  Lebensjahr ab

Ostlaudrcise des Bnndcsrats.
angekündiot- »̂Mat « zum BunöeSrat haben gestern die

m s. v-°-»»rc,,e des Bnndcsrats.
wrnuM™ teÄ ” >* . neftt. .
taetreten. Sic wollen ^ ^ ^ Gcmelen des Ostens

Französische Warnung vor zu grotze» Hoisnungen.
Eine HavaSnote bereitet  w ”/» 5i '̂ cpJ- lT.-U.-Tel.)

Vormarsches der Ententctrupvenv°? "^ a(U öß,*  Ende des
schwierigkeiten sei das Eingr?isen̂ ü-VÄ c der Gcländc-

v °rlangsamê Ür ^ Tu $ $ $& * ^ “ÄttcfcSSS - •«

Jleite Hs ^ oota ^ r ^ ^ niffe.
I « Sperrgebiet 1* ’l Sept. (Amtlich.)

Reg .7To versenkt! ^ Eden Ui  üco Br . -
^et Chef des Admiralstabs der Marine.

angetreten." Si ^ Hllen ' nm'^ -'bfen Gebieten des Ostens'
den Stand der Dinge1 Äfe «Ve "w er  Anschauung über
ja ewomtcr hoffen di' KtL . -T " ',n"Lnk -s» * “

D„ « dufckia in Wilhelmshähe.^ r, ^ er „Rerchsanzerger melöet*
Mtern auf Schloß Wilhelmshöh-' d-n «-.5 empfinginchen außerordentliche» -'u->s r „ n neuernannten tür-
Nifaat Pascha z,,/ Entaeaen^»a,̂ "^"^ " gten Botschafter
schrcibcns. Entgegennahme ,eures Bealanbigungs-

Schleichendes GUtz
JJ - vornan von Reinhold Ortmaun.

kein Zurück mehr. Werter 'Ska»Ä °m-"' 'Vn gab es
vermieden damit. Die Leute konnu.» t» de doch wenigstens
den als das Schlimmste «I*1!  anderes glau-
aeaen die Anschuldigungen ^ mbolöt sich nicht wehrte
Znrückzog. Aber er̂ hatte'ga?bfeL ? e.L? ,chzeitig von ihmuberzeugt, baü 5., 0 . teinc  Hoffnung, er war fett
f.r- Und er traute -wiixbc  ^ ic
lief, wurde er Edith ihren Streit ^ Niögliche zu. Natür-
wurde ihn auch in ihren anders öarstellen,
kingen würöe es ihm freilich buchen, m
Wer - aber ein? enffi Ä bn  Geliebten war er ja
Stxeit und Unfrieden vvn Zwistigkeiten, von
und Widerwärtigkeiten aller Ärt ' fa" '/ "' ? 'ßverftündniffe»

etwas zu unternehme» m o ! - 1 na5ui cr flri>vor, irgend
- « SB M fefft »°» B-Nin W

sich umzukleiden und im unö  begann
regelmäßig seine Entschlüsse Es^wa^ i 3 ^ verwarf er
— sich selbst konnte er doch nuh?  o! mi ^ auch alles sinnlos

Z'S,"«- «- *Ü?ÄÜSÄ
Gegen Abend klopfte Mermleh «»•

leutnant zu Hause essen mS S ?”* der Herr Ober-
reden Monats kam „ öen letzten Tagen eines
hatte cr lange mit seine ».3 Ja?»,, UI*-- ’ite,ei' Frage.- heute
sich.dazu entschlossen Haft? lind «ehabt. ehe er
Gefühle wurden in seinem Her-e» Menschenfeindliche
dafür obendrein eine fthr unsre? »? -? al4 «um Tank
Mft den bittersten Betrachtimmm-oa Antwort erfuhr,
«uruck— fünf Minuten später abe? r? / ,? J1V *J11 e KammerGr hatte die überraschend- 0̂n Helmut herein.
Hungê hatte. Uotz alleL . uL ^ ung gemacht, daß er doch
rbm leid getan, unmotiviert barsch? ? ^ deöem auch hafte es
gewesen zu setn Es ae»»»?- ? den biederen Joseph
lh« LU persützwerr ^ senugfe auch ei« freundliches Wort.

Ans der Kriegswirtschaft.
ÄtSÄÄÄ » « in Münch« ,,
keiten in der Bers?L «? E Sr- . SchwiV
die Gastwirte, zu. Nach den, kürUicĥ "^v. be,onöers für
lrches Wirtshaus, der LchöttenL, ?«? " uolkstüm-
triebe seine Pforten geschf»g,» g? "f c\, 01,0  eigenem An¬
deres großes Gastba»^ ? u da, teilt nun auch ein an^WiNK iÄ -Ä ?̂ 3 S
ven Betrieb einstellen werde. ° * 3U  ^ n5e &te ^ö Monats

d-r ^ ieSj 'tifSS ^ ShUeber den Verkauf
..Maasbode" dem Ams1erdamer̂ '"u -^ Garre entnimmt
folgende Ausführungen: A % « ^meettjeatt *er 85 :,4 *
Zisarrensyndikats-Zigarrc nih-f' v.? ,', ' -bl\  meine
kommen. Die S(. | | i 5“ bpnnachstn, den Handel
Gulden für das Tausend qMef?rt wcZL ^ ? "^ N zu 88
^L tn  werden 2 Gulden für 1000  p ?ÄÄ. ?t ME U »-Preis auiae-

er Mit? ftic? 'v? ? Stmide ẑnw "? Ultö
wartete, kam erst«egen ne»» - v eLl ^ ^  Ungeduld
nid}t mehr damit gerechnet batte^ eT- lätU]fiherein,- ein Mäöche» r ur >®e bracgte ihn
HU '"9 riß Helut den UmfXfjeSto ^ ^ chtete er.

»verlas Bemußtê niIs mitftilen- was"?? s ■*’ ® irttö Dir nur mündlich sagen 3U ,99Cn lB- kann
List, so gib mir eine Zei? mck> eiste» trt T ** ™ ^enstsrei
treffen können, nachmittags ied-»s»ns wo wir uns
wald, bei der Försterei vielleicht. * Ihr' im-®-aöts

S Ä e?ö r„Sf Mer6&erfommt  Sie Zigarre zu zg^
seine K,mden v̂ rk? ufen E " ts  ü ? s ^
Mehr als drei Stück läßlich Die A S ^ Kunde/

den, fie mirö aul rehte? nlm verarbeitet 2
viel höheren Wert als 4« sSeLS ^ l T T,nt°>>

§Ä ffSSS & ffiif «SÄSt

mmmm

Snj ' StoK "fÄ •ÄS l"'ÄÄ” 1‘S: ^

Sißarrctt fn ^ ibmVulTon ^ ct »Ä *«««® 1®
landsliefernngen abgeschl°ss?n haben ö? ' ^ oße ff
Uch ausgeführt werden sollen! ' * f° Wneß raie  mü

Mitterlmrgen arrs allev Welt.

29. ^ ^ Em Dfenrohr . In der Nacht vom 28
Flugzeugwerke' *“ den Bureauräumen der ftvÄ,
Mt r w ! am »itaÄ ' ^ eSVÄU! 61“ 1
sich heraus, daß die ^-helei : wurde, ncüte ft.
Gebalt und Lohn der an iebem £Ä "" e" waren , welche
chcnaelöer barg m « amstag zu zahlenden W».
Mark in Frage . Es^ wurd-̂ k«M ein Betrag von 70W
h-aftungen vorgenomme» damals sofort mehrere Ber- ,
werden konnten. Jetzt ist el öc?&4nr” t? t au/? dit ^'-haltenSu ermitteln . Es 9enPolizei  geglucki, den Dieb
in Schwerin, der in der Zeit ? e? Ta? i? Klempner Pre,,s,Flugzeugwerke beicki»s,i», ven Raumen der
wendeten Geldes wurde tn der ^ nff »»Ö? ? ^ Teil des ent-
Ofenrohr aufgefundcn. Wohnung des Preuß in eineN

KLÄ lÄ :a » Ä - J&SS
säisigen Aktiengesellschaft1? t“ Erschau au-
l.edoch infolge der Kriegsverl,»ltnltWÖ,Lße9ri ^en’ konnte
twten Weise ausgebaut ?? ?? » s»?? r. ■ J? der beavsjch-
sachlich auf den B -rkaui »»» ? (- ? ^ es bislang sich haupt-
lettenartikeln, Papicrwarei? Wäsche. Toi- '

äs « süssM

24-jn5rtßeit Arbeiters Maiewski »»? ? » ?• ö -E Ver,o » des
auf Lessen Spur man dnrib ? -??? Verlin festgenommen,
hafteten Täters kam. 7 - ern ĥmung des zuerst ver-

^ L etzte DrahtnLchrichtsn ? ^ ^ ^
Sur BoraekrkiFl'ü^

. —vw'̂ h iui 'siai
immer treuer Liebe

das SSSÄ ?“ m  m ” »«. in welch?/Erregung

rlntê reLung"mit' ö^ 'Bru3? ^ ^ '^ ' welchen Verlauf ihre
reckte sich etwa? trAg aus f,/iL 7 ^EN hatte. Ui!d 7 sgewollt — aber e- sistea;,-» Gr hafte den Frieden
Kampf. " s.ch nicht vor anfgezwungenem

qrf~ .. . .. . .. 14. Kapitel.
den Bruöe? ? nv?rz? glich? uft»s»ch??"e' war es ihre Absicht,
wehr an. Der Diener de,, aber sie traf ihn nicht
oamit beschäftigt fand die Arbeitszimmer
auf ihre Frage die überraschend̂ ft?.UÖeit' 5/w -lte ihr
boldt nach Berlin aekab--» Auskunft, daß Herr gtam-
fei ganz ungewiß, habe Hê r ? i?n!g»? 7 ^^ £7 ren  würde,

Ä - . ™ ÄgfefS“

tragen wurde - so tot mfr J?  vvu außen hereinge-
war es doch kaum jemals gewcsc? , «ber
waren Edith die prächtige? * ■' l^ v mb lalt
Sie hatte.sich gleich nach de? Este? » schiene».
LtzS bei weitem nicht so "erschMnde/î ubchen̂ flüchtet,
nne die übrigen Zimmer dai , », ? . ^ 1:}£\ ausgestaftet
traulicher war.- aber selbst bi? hffu fo  behaglicher und
Die Unruhe. ' ße es nicht lange aus.
sie nicht zum Schw? gE, ? ^ mwen rn ihrem Innern , dle
siê wiede/hLa ?? '̂^SvLig 'e ŝ ft̂ fil  Trieben
,,taä'Ä »Ä 7ÄÄtäÄ

G
Zur BorgeschichtoZ-s Krieges.

°i. nissri ',sr ~ ÄSSj
des liberalen Kabiueitö von die Schwäche
Kriegspartei mit Sicherheit .»e-äbl/r --? ^ J h ‘ 3llf öie ;«.• r.r ' ' ' vt* ac (Jau.t ijdttv.  Er tommt qB er- I
im Jahre 1914?»?? » ^ °""^ Kriegserklärung
schichte von L - blC  N'» kwürdige Ge-
Haldanes. emtagigeir zweiten Kriegsministerschaftl

Die ftSkeischo Regierung.
Diecb einem /w st erd am . 4. Sept . (Privattel . zb.)

Wladiwostok- '? ? -7 "? M-löct die „Times" aus ;
^»7-» Scmitwos von Wladiwostok Äkikolsk?

=S « ‘ = S:
- ^ an das sibirische Volk.

all"? ZZ,
sannen allerlei Hirnaeftüns? n7 - ^ -̂7 ^ ^cn Hause, be.rr-Z ? -'-̂ gmplnste fte/ zu quälen und zu peinigen
Bruder " preHe? kü7m »'7 ./7 fie- Mte sie gleich mft dem
Rückkehrl? rbei Daß? r auch sü,u/ ^ ^ ig sehnte sie seine
Weisung haben könnte sü ch -7 »?» 7 ? CUXi:-? ft'9e  Zurück-
ßeraöe in der letzten 8eft weich? . (Lt ernnhaft. Er war
gegen sie gewesen als Ne"e7 »7,»ta7  Lruderlich zärtlicher
daß all die andern bm nnr M '7 E' «7 ,le  weinte,
0631 ,ei seien. m ” 1 ” ia)t 1,1 der richtigen Art be.

me ^- mb ŵu ’satte fAmn ^ ffMtehineJ 61  ba^ eftemsich nur darum bandelte ,i,, ■... jswe .feln sollen. — wenn es
fo wollte sie ihrer Au gabe7»obl̂ e?Ä ?" ubzulisten.
Zerwürfnis zwischen ,77 ,werden.  Auch da?
vrnst. Sie w-lßtc ja ,ö 7 le chi er 7-7 " "e^nicht allzu
ent heftiges Wort Her ö e L pmn r m̂ Ê sch ihm
Überzeugt davon, daß er es l,ft,77 se. / e- -̂ ,c mt  f :ft
nt der 2,'egel klang - „nd sl? w»77 '"e -nte. wie es

" " ZVÄÄ Ho -nut, nichts
rSof «‘ Uii 'Ä

zu überzeugen, daß ii-  feine ttri T̂h si r tcr Iri) tntmcr  wieder
Vorstellungen hinzuqeben das iV UJ n&': fiffi fo  trüben
Bedenken waren.'nftt benenne kä/i ' Zweifel und
gefragt, wovor sie sich fürchtet- «777 ? :? öt*e 1te  iemanö
schuldig bleiben müfftn Aber 'wäbr̂ e »bm die Antwort
lastete' es wie -ein schwerer Druck a. s ^ k? £ **? " Tages
hätte sehr viel darum gegeb?/ öät ,7 f 7 er  ® eeI? und sie
cm Wort mit dem 7 li»5ten w/ »t7 e6  ? Kr twd>  oinmak
lernte es an A \ Ä ^ en können. Siedeutete. 1 vezrei .en, was Einsamkeit bc-

«MEKSp -s «.—R°m.
äh  Tisch. Wenige Meuten sEer^ 7k.-7 '7  allein
Hupenzeichen des Autos 77  L » » »Ä 7 ^rte sie das
zu öffnen. Die Haustür »Ä 77  Z 777 .7 ?'ief das Gitter
te». und mit klopfendem Her-,e'n m̂n h?7 uJ. êrJDteie klapp-
kowmen würde. Ab!r kie 77 rte 77  e 7777 °E7 ßk daß er
truq sie die Ungewißheit nicht meür »»7 r7 7 „dlich er--
Axbcitszjmmer.Hinüber. 3 ' ^nd sie smg ,n sei»

IFortsctzuug solgth
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Hochherziges Vermächtnis. Der kürzlich hier verstorbene
Ärchiiekt Wilhelm Wendenius  hat sein Vermögen in
Kobe von etwa 700 000 Mark den Krieaerwaisen  letzt¬
willig vermocht.' Seine Bibliothek hat er der Nassauischen
»andesbibliothek und seine Berufswerkzeuge, Zeichenmaterial
usio., dem Lokalgewerbeverein hinterlassen.

Zum Besten der Kriegsblinden. Für die zugunsten der
Arieg Erblindeten am 14. September im Kurhaus sratt-

sindenöe Wohltätigkeits - Aufführung  sind bis jetzt
nachfolgende freiwillige Zeichnungen ejngegangen: N. N.
\  M, , Dr . Karl Dyckerhosf 100 M „ Dr . August Dyckerhoff
M M., Waldemar Hauson 6 M.. W. S . Siegel 8 M., N. N.
fi M ., Gras M . 6 M ., Fr . v. Nollarü -Bockelberg 8 M ., Fr.
L Chasfak 5 M ., «Neheimrat Bartling 100 M .. W. Ruthe
100M., Direktor Haagner 20 M., Bankdirektor Lähnemann
80  M ., Generaldirektor Brockhues 200 M ., Verein der Wies¬
badener Gaslhof- und Badehaus -Besitzer 190 M., General¬
leutnant z. D. Mark 20 M., Fr . Malchen Schule 10 M..
H. Gründers 60 M ., zusammen 805 Mark.

Fleischvcrteilnug. Der wesen jüdischer Feiertage in
einigen Metzgereien auf Donnerstag  anberaumte Fleisch-
verknuf findet nur am Nachmittag  statt , da es dem
Fleischamt nicht möglich ist, die Schlachtungen so zeitig vor¬
zunehmen, daß -schon am Donnerstag Vormittag  mit
dem Verkauf begonnen werden kann.

Pilz - und Wildgemüse-Lehrwanderfüürung und -Aus¬
stellung. Am Donnerstag , den 5. September , nachmittags
2 ~A Uhr werden Fräulein Agnes Olivia Klein  und Fräu¬
lein Paula U l f e r t im Interesse der Pilz - und Wildgemüsc-
Ausstellung eine Lehrwanderführung  veranstalten.
Erster Treffpunkt Haltestelle der Elektrischen in Sonnenberg.
Zweiter Treffpunkt 5V2 Uhr Hubertushütte . Messer, Körbe,
Imbiß sind mitzubringen . Die Pilzsucher der Stadt werden
gebeten, sich wie sonst, recht zahlreich einfinden zu wollen
öder auch aus anderen Waldungen und von selbständigen
Ausflügen ein reichhaltiges, auserlesenes Pilz - und Wild-
gemüsematerial, möglichst mit Wurzeln , am Freitag , aber
auch noch Samstag früh, nach der Aula des Königlichen
Gymnasiums, Luisenplatz 10, senden zu wollen. Der Aus¬
stellung wegen wird die Pilzkontrolle im Hause der beiden
Damen von Donnerstag bis Montag , den 0. September
aufgehoben.

Zur Obstbeschlaguahme. Die Rhein-Mainische Lebens-
mittelstelle jn Frankfurt schreibt uns : Nach den bestehenden
Bestimmungen haben die Obsterzeuger die Verpflichtung,
alles Obst,  welches sie nicht selbst benötigen, an die Be-
zirksstelle oder an die von ihr Beauftragten zu verkaufen.
Dabei ist den Erzeugern die Verwendung ihres Obstes zu

, Dörrobst in gewissem Umfange gestattet. Die Reichsstelle
für Gemüse und Obst macht nun darauf aufmerksam, daß
diese Bestimmung geeignet sein könnte, zu Mißbräuchen zu
führen, insofern, als die Menge, die vom Erzeuger zurück-
gehalten und zum Dörren verwendet wird , größer sein
könnte, als der Bedarf des Erzeugers es erfordert . ES ist
daher darauf hinzuweisen, daß diese Bestimmung nur so zu
verstehen ist, daß der Erzeuger in a n g e m e sse n c n Gren¬
zen und im Rahmen der Billigkeit  berechtigt sein
soll, sein Obst znrückzuhalten. In allen Fällen , w» diese
Grenze überschritten wird und ein Erzeuger mehr zurück-
zubalten versucht, als nach der Kopfzahl seiner Familie als
billig angesehen werden muß, wird unnachfichtlich mit Ent¬
eignung  vorgegangen werden.

Das Militärkonzert auf dem Neroberg, ausgeführt von
der vollzähligen Garnisonkapelle  unter der Leitung
des Obcrmusikmeisters Weber findet am heutige « Mitt¬
woch,  nachmittags 4 Uhr, statt, wie diese Konzert« überhaupt
an jedem Sonntag und Mittwoch ausgefübrt werden.

Unter die Elektrische geraten ist am Montag mittag an
der Ecke der Markt- und Kirchgasse ein etwa lOjähriges
Mädchen. Der Unfall soll infolge des Drängens des Pubtt-
kums entstanden sein. Das Kind kam glücklicherweise nicht
unter die Räder, sondern wurde von den Räderschutzverschlag
mitgeschleist. Bewußtlos wurde es i« , die naheliegende
Apotheke gebracht, wo es sich bald wieder erholte.

Die Feuerwache rückte gestern vormittag 10,21 Uhr aus,
um in Rheinstratze 6 einen kleinen Kcllerbrgnd zu löschen.
Das Feuer war nur unbedeutend. Der Löschzug konnte so¬
gleich wieder abrücken.

Die deutschen Berlustlisteu. Ausgabe 2081 und 2082, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1231, die bayerische Ver¬
lustliste Nr. 393. die sächsische Verlustliste Nr . 634 (Schluß)
und die württembergischen Verlustlisten Nr . 092 und 693.

Staadesamtsnachrichjen vom 6. September . Sterbe-
fälle:  Am 81. August Frau Helene Praanse , Witwe, geb.
Langhofs, 82 Jahre . Am 2. September Wilhelm Hector,

Architekt, 63 Jahre - Josef Krämer , Postaushelfer . 79 Jahre:
Fritz Kohaut. 9 Jahre . _

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge »sw.
Kurhaus.  Für morgen Donnerstag ist ein Ope¬

retten - und > Walzer - Abend  des städtischen Kur¬
orchesters unter Leitung des Herrn Knrkapellmeistcrs Herr».
Irm e r angesetzt.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliathcatcr. Ab heute Mittwoch gelangt der erste Film der

neuen Alwin Neuß-Serie „Der Combo»", Schauspiel in 4 Akten,
zur Erstaufführung. Alwin Neuß spielt in diesem Stück eine
Doppelrolle. Eine weitere Hauptrolle hat Paul Rehkops über¬
nommen. Das Beiprogramm bringt unter anderem „Tie feier¬
liche Beisetzung des ermordeten General-Fclömarschalls von
Eichhorn in Berlin" und einen interessanten militärischen Film
unter dem Titel „Deni Endziel entgegen".

Der Spielvla» des Odeon-Theaters vom 4.—0.d. Mts. bringt
das hübsche Lustspiel„Fräulein Julchen" mit Rosa Porten und
dem großen Wild-West-Film „Der Todesreiter" sowie das Pano¬
rama des Kreml in Moskau.

Im Vergnügungs-Palast Grotz-Wicsbadcn spielt soeben ein
Programm, das aus neun ganz hervorragendenNummern be¬
steht, und von denen einige ganz einzig in ihrer Art sind. So
Sealtiel mit seinen geheimnisvollen Kartenkunststücken und sei¬
nen wechselnden Krawatten, ferner die 2 Alexis in ihrer reizen¬
den Rokoko-Szene, die auch vom gesangskünstlerischen Stand¬
punkt aus als erstklassig zu bewerten ist, ferner Max Neubert,
der famose Schnelldichter, der als Meister in seinem Genre an¬
gesprochen werden nmb — denn es ist tatsächlich nicht so ein¬
fach, aus dem manchmal recht ordinären Blödsinn, der aus der
Zuschauermenge znaerufen wird, gefällige und sinngemäße Verse
zusammenzustellen— n. ganz besonders Dcmokritos, der lachende
Philosoph, der vermittels seiner Wunöerlampe und seines Künst-
lerstiftes die originellsten und witzigsten Gedanken auf die Lein¬
wand zaubert. Trude Elvira, die Königin der Luft: Paul Caro,
der vorzügliche Bauchredner, Frieda Cornettt, die stimmbegabte
Overettensängerin, Ellv Breöow mit ihren graziös und rassig
durchgeführten Verwandlungstänze 11, und schließlich Gusta Bo-
toni mit ihren famos dressierten Foxterriers bringen ebenfalls
alle so ausgezeichnetes auf dem Gebiete der Varieteekuirst, daß
es schwer fällt, einer dieser Nummern den Vorrang zuzuerken¬
nen. Also alles in allem wieder einmal ein Programm, das
von Anfang bis zum Ende vollste Befriedigung auslöst.

Deutsches Turnen.
Die Sedanwettkämpse des Landkreises Wiesbaden.
Am Sonntag fanden auf dem Dyckerhoffplatzzu Bie¬

brich die Sedanwettkämpse des Landkreises
Wiesbaden  statt . Angetreten waren 586 Turner und 23
Schwimmer. Im Namen des Biebricher Ortsausschusses für
Jugendpflege begrüßte Major Klivstein  die Jugendlichen
und wünschte ihnen zu den Wettkämpfen die besten Erfolge.
Sein Hoch galt Kaiser und Reich. Die allgemeinen Frei¬
übung  e n, geleitet von dem Vorsitzenden des Biebricher
Turnvereins Reinhardt Schmidt,  boten ein schönes Bild
und zeugten von fleißiger Hebung. Nun wurde in 3 Stufen
znm Wettkampfe  angetreten . Derselbe bestand aus
einem Dreikampf und einer Freiübung . Die höchste Punkt¬
zahl — 69 — erturnte Adolf H a ck vom Tv. E r b eu h e i m.
Nun seien noch die 6 ersten Sieger der einzelnen Stufen
erwähnt.

Oberstufe:  1 . Theodor Ott , Tv . Erbenheim . Heinrich
Schröder. Tv. Wallau und Karl Stapf , Tv . Eddersheim nnt
68 P ., 2. Fricdr . Hälbich .Riehlschule Biebrich, mit 61 P„
3. Karl Müller , Tv. Diedenbergen, mit 58 P ., 4. Eduard
Schreiner, Tv . Auringen , mit 57 P ., 5. Gerhardt. Klös , Tsd.

mit 68 P ., 2. Willi Metzler, Wallan, mit 67 P .. 8. Ludw.
Stiehl , Tv. Bierstaöt, und Karl Wehnert, Tgd. Schierstein,
mit 66 P„ 4. Will). Brust . Sonnenbcrg . Otto Harth , Tv. Bie¬
brich, und Ludw. Kleber, Tv . Bierstadt, mit 65 P „ 6. Rnöolf
Ziemann , Rambach, mit 64 P.

Unterstufe:  1 . Erharüt Meckel. Erbenheim, mit 69 P .,
2. Heinr. Stritter , Biebrich, mit 03 P .. 3. Aövlf Psautb und
Hans Wöll, Biebrich, mit 62 P „ 4. Adam Koch, Weilbach, mit
61 P ., 5. Karl Reichwein. Biebrich, mit 60 P.

Das Schwimmen  fand am vormittag in der Bade¬
anstalt von Paul Ezelius statt und wurden Sieger in der
Oberstufe: 1. Friedrich Hälbich.  Biebrich , mit 61 P .: in der
Unterstufe: 1. Gg. Boß mit 61 P ., 2. Karl Heinz mit 58 P ..
3. Walther Bernhardt mit 56 P ., 4. Rudolf Borkowskn und
Hans Dörr mit 49 P ., 6. Hermann Bovermann mit 44 P .,
sämtlich Schüler der Riehlschule zu Biebrich.

Mir Stolz kann der Landkreis auf diese Veranstaltung
zurückblicken: zeigt sie doch, daß sich die Turnerei in ausstci-
gendcr Linie befindet.
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Ehren -Tnfel

Gardesüsilier Alfred Zitz er ans Biebrich, eheuials bei
einer Nachrichtenkompagnie, erhielt bei», Ausscheiden aus
seinem Truppenteil das Eiserne Kreuz.

Dem Stabsarzt Dr . Schlipp  in Wiesbaden wurde die
Rote Kreuz-Medaille 3. Klasse verliehen.

Den Mitglieder» der freiwilligen Sonitätskvlonne Wies¬
baden, K l e i n u i b st, K n h l, L e w i n, Metzge r, Wer¬
ner und Wiegel  wurde die Rote Kreuz-Medaille ver.
liehen.

-i-
Aus dem Felde der Ehre gefallen:

Hauptmann Mar Schulte  ans Wiesbaden-Sonnenberg.
Jäger Alwin Winter  aus Sonnenberg.

Hessen-Nassau und ttmgedimg.
Biebrich.

Tödlicher Auögang eines Unglückssalles. Wie bereits
gemeldei, ist in der Nacht zum Montag ans der Treppe eines
Gasthauses ein dort vorübergehend wohnhafter Mann bc-
wußtlis aufgefunden worden. Wie jetzt feststeht, liegt ein
Unglücksfall vor. indem der Mann so unglücklich die Treppe
hinuntergestürzt ist, daß er eine Gehirnerschütterung erlitt,
an der er nunmehr gestorben ist.

Jn Schutzhaft genommen wurde eine Frauensperson , die
anscheinend geisteskrank ist urrb Klara Blank  heißen will.

Bierjtadt.
Kriegsznlage. Der Gemeinderat genehmigte die Er¬

höhung des Verpflegungsgeldes für die Wachmannschaften
der Kriegsgefangenen ab 1. September auf 4 Mark für den
Tag.

Ackerversteigernug. Bei der in der vorigen Woche statt-
gefundenen Ackerversteigeruug des Wilhelm Schild rvuröen
über 29 000 Mark erlöst. Für ein nicht ganz einen Morgen
umfassendes Stück wurden beispielsweise 4009 Mark bezahlt.

Theobald Ziegler f
wb. Frankfurt,  3 . Sept.

Professor Dr . Theobald Ziegler , der feit seinem Rücktritt
vom Lehramt an der Universität im Jahre 1914 in Frank¬
furt lebte, ist im Alter von 7i  Jahre » in einem Feldlazarett
im Oberelsaß gestorben. Er war während einer Frontreise,
die er unternahm, nm Vorträge für die Soldaten zu halten,
an der Ruhr erkrankt.

et Rieder-Ingelheim , 2. Sept . Bon seinem F « h i «
werk totgefahren.  Der vierzig Jahre alte verheira¬
tete Landwirt Josef Läger  ist in der Nähe seiner elterlichen
Wohnung mit seinem Fuhrwerk verunglückt. Er vermochte
noch öaS elterliche Hans zu erreichen, wo er vvr seiner Mut-
ter mit den Worten : „Mutter,  ich sterbe ", zusammen¬
brach und tot blieb. Zu Beginn des Krieges war er einge¬
zogen worden, aber wegen eines Beinleidens entlasten wor¬
den. Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

T. Bingen, 3. Sept . E i n türkisches Schiff auf
dem Rhein.  Ein Motorboot , das am Heck die türkische
Flagge, am Bug die Inschrift „Konstantinopel" zeigte, wurde
von einem Schleppdampferhier vorüber bergwärts geschleppt.
Es handelt sich um ein neuerbautes Bort , das für die Tür¬
kei bestimmt ist und ans dem Wasserwege dorthin fahren wird.

Sport.
Voraussagen für die Hopvegartener Rennen in Grnnewald

am 5. September.
1. R.: Drachenpalme — Sturm.
2. R.: Eckstein— Blindgänger.
3. R.: Dolly — Turteltaube — Stall Graditz.
4. R.-: Gemsjäger — Arges»!.
5. R.: Stall Friedheim — Stall Graditz — Tantalus.
6. R.: Wünschelruthe — Sturmflut.
7. 9!,: Rheinvrenßen — Albani.

Nächster Gnlopprcnntag: 8. September Berlin -Hvppcgarten-
Grnnewald.

Berantwortlich kür Politik und Feuilleton : B. E. Eiscnberger, iür de»
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hüncke. Für den Jnicratenicil und

geschäftliche Mitteilungen : i. B . I . Batzler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Perlag dir Wiesbadener BcrlagS - Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 5. Sept . :
Keine wesentliche Aenderung.

L.RETTEN MAYER s Jä= 29 *
CentraSe Hicolsassfa ’. 5 . TeSefon : 62,115 , 624 , 242 , 237S , 6616.

ohne Umladung und unter Garantie
Wiesbadener EflöfoeSheäm . 5068
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über Ihre vorjährigen  |
WINTER-HÜTE

wie Sie die/eiben in kow > =
men der Jahreszeit noch - =
mals tragen können ? §
Bringen Sie mir joldie  =
fofort zum Ump reffen.  §
Warten Sie nicht , es  =
mangelt an Rohmaterial  §

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach  =
den neue ft en  Modellen =
ftehen bereits zu Dienßen.  §

Hch. Fried 1
Kirchgajfe 50152 s

_ Fernruf 6599.

64 Mjiet# m,Manicn‘
(für Privatpflege , Reisebegleitung usw.)

früher Enrfer Straße 49 *1491

verzogen nach Grsße Burgstratze 16 .
Telefon bleibt 4925 . Telefon bleibt 4925.

MifMifflgn,siiiinp», flariräol®, tacMcle.
,Be-

»«vumuuiuiiiu jaurien ApomeKe
durda die Apotheke in Duisdorf-Bonn.

nackt den Erfahrungen eines be¬
jahrten Apothekers. Broschüre

- • [*3695

Für Sonnenberg

!l
sofort gesucht.

Zu melden : Nikolasstraße 11, Hof links.

MMSknerA» ste MriM.
Holländer Salatgnrke«

von 6v Pfennig an per Stuck,

Weißkraut per Ztr .l ^ M.
Obst- und Gemüse -Vereinigung

6554] Kanonenhalle , Bleichstratze 14.

Möbel , ganze Einrichtungen,
Einzelstücke, Polsterwarcn, >ow. Pianos , Musikinstrumente, Geigen,
Zither, Grammophone rc. kaust zu hoben zeitgemäßen Preisen

Zimrnerrnann,
Wagemannstraße 13 und Fanlbrnnnenttraße 9*
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Heute Mittwoch
nachmittags 4 (Ihn

Grosses
nilHMonzert
Leitung: Obermusikmeister M. Weber.

fiuserwählfes Programm.
Eintritt 30 Pfennig.

Programm (0 Pfennig.

I

ttönryliche Schauspiele.
Mittwoch, den 1. September. Abends 7 Uhr.

Timon von Alben
Schauspiel in ö Akte» lzchn Bildern» von W. Shakespeare.

Gür die deutsche Bitbiic übersetzt und eingerichtet non HanS Olden.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

_ _ Ende etwa 10.S0 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, de« 1. September . Aicndl 7.S0 Uhr.

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank t» » Akten von Eugen Burg und Louie Taufstein.

* Spielleitung : Keodor Brühl.
Ende ».« > Uhr.

Lurtiau 8 Wiesbaden.
Mittwoch , 4 . Sept . :

Nachm. 4 und abends 8 Uhr:
Abona <'ini -nt <i- ivonz «rt

Städtisdies Kurochester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städ ^ Kurkapellmeister.Cbalia
Airchgaffe 72. kelephen 6X37.

Vom 4. bis 6. September:
Erster Mm der neuen Alwin

Noah-Serie X9I8/I9.

Der Cowboy.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Alwin Neuss.
Dem Endziel

entgegen.
Militär -amtlicher Film.

Sie feierliche Lelsems der
emordelevFeiv-Aarschallz

csn Mhgrn in Verlln.
Oamenhüte
in Filz , Belonr »nd Samt zum
Umiormen und Umarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen. Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Nachf.

Langgasse 9. (6423

O&ondMer
Tel. 3031. Kirdigasse 18.
Spielplan vom 4—6. Sept.
itiMiiHUuitimfiMifiiHitititiifiimimtiniuiiiHmt

Lustspiel in 3 Akten.

Rosa Porten

Spannender Wild - West-
Film in 3 Akten.

Der Kreml.
Panorama v. der Maskva.

[6543

KINEPHON
® e f p e n ft e r.

Schauspiel in 5 Akten von Ibsen.
Schöne Ratnrbtlder.

And es kam,
wie es kommen sollte.
Schauspiel in 4 Akten.

MONOPOL
2 hervorrag. Erstaufführungen.
Die Schuld des Vaters.
Die Geschichte einer Leidenschaft.
Dt « Augen einer schönen

Kran . (Origineller Schwank).
Der Reisemarschall.

Köstliches Lustspiel.

: Täglich abends-
spielt die so beliebte

Tiroler’Kapelle
im „ ERBPRINZ* 1, Mauritiusplatz.

Heizer
s.Wische HeWi!Wf!ako«Me

b. Stellg. gchchj.

Btumer &Sohn
MilitSnoaqenda «, votzh. Str. bl.

.im» eil
geeignete Person

für dauernd sofort gesucht.
Angebote an Fr . Kappler.

Michelsberg 30 erbeten. (6538

Hilfsdienst.
Hilfsarbeiter , Schretner u-

ein Heizer gesucht. (6553
Arbeitsamt.  Zimmer 20.

wieder eröffnet! wieder eröffnet!

vormals „ KftffCC U d"
und Wiesbadener Weinstuben

Marttftrahe «6.
LägNch«Uustlek-Aouzert. SchSuste« Zamillenkalsee am platz«.

Jungen Tüncher
oder Maler^

sucht Lammert , Walramstr . 8.

Anstreicher,
auch Kriegsbeschädigter oder
Urlauber für einige Zeit ges.
Hohmann , Sedanitr -5. (»3680

Zuverlässigen

UnNchl nl sgliwr
für Feldarbeit sucht (*3689

Koch, Schierst. Str . 54 c.

FMuMe
Serfsäafcrinnen

für
Lederwaren
Bijouterie
Lebensmittel

gesucht . (6545

HatBfcHB
Mus Bonsk,

Ein niddwn Sir
SissMbÄt (Ä)

sofvrt gessHt. (6535
ginftcaffe 58. Sajfona.
Eine Krau für
Hausarbeit
(3 Stunden ) gesucht. (6536

MAsffe 58, IMosg.
LaufmSdchen od.

Laufbursche
für leichje Arbeiten gesucht
6542) Schulze , Lanaaasse 25.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

«eschw . Meyer,
3600*) Langgasse 27

Lehrsräilleiil
bei Vergiitg . 'ucht BerlinerHaus,
I . Rothe, «au , Dismarck ring 2.

E Itrllengesuch« H

B Neas 8 Sp ?a & en

Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

uch brieflich 8 JL  monatl.
Verleihung von

Schreibmaschinen,
rlbeeid- Dolmetscher am

Landgericht. Neugaffe 3 . (mw

K Geldmarkt 2
Hier bar Seid _
bis 6 Proz . braucht auf Schul!,
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell dlskr- Zahl¬
reiche Dankschreiben. (*3505

H. Otto , Breslau 10,
Michaelisstraße 69.

Prtvatgetd sof . auszuteihrn
diskr. Biebrich,
Rathausstraße 11, H. P . (*3692

Mt,WlichmiWisl
erhalten Sie durch Privatunterricht in 12  Unterrichtsabenden nach
gesetzlich geschütztem Schriftsystem Thermsyer . Auch bei der
Rechtesten Handschrift wird Erfolg garantiert . Kriegs-
beschadtgte ZahlungSvergLustigung. Eintritt jederzeit. Meldungen
«ach « aurittasftratze U L . rechts.
*36Wfc ft WWWIM» LaLisraph. I Sounenberg, Ramb.StraLe

Eine hochtragende « uh
zu verkaufen. Alfred Schutze,
Kloppenheim b/Wiesb . (H236

Junge Hasen
»« perkaufeu.

SL» ) Louueuberg , Talstr . 30.

1KIM Ai! li Äs
zu verkaufe«. („ ,

“ uEtmckeL

. "Mg*
Nauf. GesucheF

Stets Allkalls
Sumpe«, Papier , Flaschen
und dergleichen. (Korken zu
erhöhte« Höchstpreisen) , fee
Acker. Wellritzstraße Sl.
T. 3930 . Psstschrckk. 19658.
Mosel - und btheiswein-

Zlaschen
39 Pfennig per Stück, kaufen

8 . Bser & €o . ,
3466*] Friedrichstr . 48.

Kaufe 5242
Altmaterial
Lumpenp.Kg.16Pf.,gestrick.Woll-
lumvenl .50, Pavier z.Einstampf
u. Zeitung , Metall ges. Höchstpr
l).ö»««er,Helenensrr .13.Tel .188I

KU. iiiiie «, fym
kaufth .Arn»!d,Drudenstr .7. (5166

Gute Angelrute zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisang . an
FrieS . Blörechtstr. 30, II. (*3863

^ 2« »«rkaus«» ^

Bilder in Rahmen , Kleider¬
ständer , Koffer , eis. Kopier-
hreffe mit Untersatz , Wasch,
bütten usw . zu verk. (H237

Neuberq  2 . Part.

6al«mit3Ssflei,
Tr . -Spiegel . bersch . Tische
«nd Stühle , Bettstelle mit
Shr . , Handtuch - « .Schirmst .,
Kom ., « üchenbr ., Petrol,.
Ofen , alles gut «rh . , wegen
Platzmangel,u bk. Händler
verdeten . « uzusetzen nachm.
3 —6 Uhr . Wolf,  BiSmarck-
rittg  27 , l. (8558
! kistsches LsAplktikS Krtt.
1Me itkrnm Zittkm,
1 StöMch !6 Sssß ]i Vtkkimf.
i98b) ZlölArrmMkr. 5, Hss.

1 Doppelspänner - Wagen
zu verkaufen. Alfred Schurze,
Klovvenheim b/Wiesb . (H235
L noch neue RLhmaschinen,

1 Kommode
zu verkaufen. (*3681

Friedrichstr . 29, I. rechts.

«»stliitnIMIj, »«».
Ä!brechtstr.6,tzths .2.St . (*3694

l Sofa , 2 Srffel , » Ltkch
zu verk. Besicht. 9- 12. (*3697
_KUose , Rheinstraße 101, Hl.

f V«iireR-KriAL»k»1
Armer Junge hat in der

Schalterhak« ». Bahnhofes1 w Mit mm
liegen lassen . Der ehrl. Finder
wolle sieaeg.guteBelohn .abg.bei
Bauer , Michelsberg ?, I. (H239

^verschieöEri « «

Knzündeholz
per Sack Jl  1.50,

Kbsaüholz
per Sack M 2.50

liefert frei Haus . [6364
Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . !

-J -GOltJijhäl
vorrätig "== ■ (

„Höcker
)S5küchicr’einr»ichtv»n4ion

ScMllerplal » L.

Achtung ausschneiden!
Empfehle mich wieder zumRraut- u. Nüben-

^ einschneiden.
Rieth , Hellmundstr . 53, H.

II NI rü a H Federrolle
überurmmt

prompt und billig . (H238
Michel , Neugasse 32, H. t. I.

Dam « sucht Ansenthalt auf
dem Land « zur Erholung in
freundl . Häuslichkeit . («30«

Off. unt . R 366 an d. Geichtz.
tz. Bl ., NMEncke 11.

Residenz - Theatep
_ (Direktor : Dr. Hermaa Ranch .)

Freitag, den 13. Sept. 1918, abends7.30  Uhr

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“
Leitung : Frau Oberstleutnant Aner von Herrenkirohsn.

Zorn Besten des Soldateaiieimes Mainzer Strasse
unter gütiger Mitwirkung der

Damen:
Königliche Sängerin Harlana « AUermann
Königliche Sängerin Hartha Botsmer
Fräulein Sylvia Htrilg , moderne Tänie
träulein Jessl Hold, Mitglied des Residenztheaters
Königliche Sängerin Helena Pela

Herren:
Rudolf Dletz, Sdiriftsteller , Wiesbaden
Eduard Llehtonstein , NoJlendorfplatz -Theater , Berlin
Professor Fraaz Kanstaedt , Kiavier
Erich Heller , Mitglied des Residenztheaters,
Königlicher Sänger Victor von Schenck
Grossherzoglicher Schauspieler Walter Tautz , Mannheim

Am Flügel : Fräulein Ma;,rlt Leue.
Orchester : Das Spangenberg ’sche Orchester unter Leitung

des Königlichen Kammermusikers J . van Driesden
Gesamtleitung : Gustav Jacoby , v. Deutsch .-Theater LLille.

Preise der Plätze : Salonloge Mk. 12.50, I. Rangloge
Mk 10.—, I. Rangsessel Mk. 8 —, 11. Rang Mk. 3 50,
Balkon Mk. 2.50. (6559

Vorverkaufsstelleu ab heute : Born & Sdiottenfels,
L. Engel , J . Schottenfels und Co. Ab Montag , den
9. Septbr , an der Tageskasse des Residenztheaters

Reu!
Sparsamster, Brand!

Neu!
[5859

Holzko hlen-Bri ken
ST“ * u haben in jedem Quantum.

fiCoh!euhanil !ung Wi ! h>Weber
HeHritzetpasae 7 (Laden ). Telefon 607,

1 Waggon Tomaten , ausl.
Pfund Mk. I. - ,

beschädigte , Pfund 3» und 50 Pfg.

1 Waggon Karotten
Pfund 25 Pfg.

1 Waggon Weißkraut
Pfund 82 Pfg.

Für Händler und Groflverbraucher BorzugSpreise.
Knapp, Friedrichstr. 8, Tel . 6488

Mchlatz-Lelsteigermg.
Am Auftrag der Erben versteigere ich

morgen vonnerrtag,den5.§eptember cr.,
nachmittags3 Uhr

mifangenb, folgende gut erholten« Mobilien usw. in dem Hank»

tzallgarter Zttatze fv, 2.dahier
öffentlich melstbietenü freiwillig gegen Barzahlung , als:

1 sehr schtzner nußb. Schreibtisch m. Aufsatz, 1 grünes
Plüschsofa m. 6 Stühlen , 1 nuW . zweitür . KleiberschrmrL
1 Moquettfofa u. 2 Sessel, 2 rintür . Schränke, nußb. ovaler
Tisch, Eichen-AuSKehttfch, sechseckiges Tischchen, alter an»
tiker eichen Tisch, Rohr- u. Polsterstühle, 1 rmstb. Wasch»
kommod«, 2 dito Nachttische, 2 komvl. nubb. Betten , 8 Hand«
tuchstänber, nuhb. Bücherbretter. Eckdretter u. Gestelle, an»
tiker nutzb. Spie net, schmaler langer Goldsvieael, 1 großes
Leigemäld« (Winterlandickaft von Zimmermamr ), 2 Lel»
bilder (Jagdftücke v»n Zöllner) . 4 Oelbilber von Junddlut.
5 Oelbilder (Tierbilder ) «ach Deikrr, mehrere alte Stiche in
Gold rahmen, 16 Bänd« Brockhaus-Lexikon 1895, 8 Bändel
deutsch-französischer Krieg 70/71, 1 Band LstrolcuS. 2 Bänd«
Fehleisen, Brehms Tlerleben , Ibsen Werke, Heini scheu
deutsch»katein. Wörterbuch, sowie verschiedene Schul- und
andere Bücher, schöne groß« Pflanzen , wie KaktuS, Clivia
ustv. sowie großer Efeukasten, 3 Elenttergeweihe, perschied,
große Franenbüsten , 1 filb. Herrennhr , 2 kleine Stau'
uhren , nuhb. u. eiserne Kofetten, Arzneischränkchen, Blumen»
ständer, chinestscheS Rauchservies, Bügelbrett und -Eisen,
Linoleumvorlagen u. Teppich. 2 alte Lederkoffer, Wafchge-
schirre, Brillen , Kneifer, Lorgnette (Schildpatt ). Petrol .»
Hänge- u. Steblamveri . Gaszuglampcrr, Stebleiter , Kuchen-
schrank, 2 Tische, 2 Stühle , Teller- u. Topfbrett , große Partie
Nipp» u. Aufstellsachen, Bowle, Einmachtöpfe, 1 Partie Kll
chengeschirr. Glas , Porzellan u. viele, viele hier nicht
nannten Haushaltungsgegenstände.

ge»

Besichtigung 2 Ten ade« por Beginn der Auktion.

Adam Bender
(654«

Auktionator und Tarator
SiescköftSlokal Noritzstreße 7. Telephon 1847.

FleischverteUung.
Der Fieischperkauf in den Metzgereien Baum , Berueo»

Soldschmidt , Hirsch , « ahn . Sichel , Stet« (Mrritz«
ftrabe), Stern , Strauß , Marrsohu  fiudet in dieser Woche
am Donnerstag nachmittag  statt,

Wiesbaden, de» 8, September 1918.
Der « aMktU.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

